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(57)  Zur schwenkbaren Anordnung eines Armel-
brettes 7 an einem Biigeltisch 2 ist ein U-férmiger Trag-
holm 9 mit einem langem Schenkel 10 und einem
kurzen Schenkel 11 vorgesehen, an dessen langem
Schenkel 10 das Armelbrett 7 befestigt ist und an des-
sen kurzem Schenkel 11 rechtwinkelig eine Drehachse
12 angebracht ist, die in Lagerplatten 14, 15 einer am

Bigeltisch anbringbaren Halterung 8 gegen Federkraft
axial verschiebbar gelagert ist und einen Rastzapfen 17
aufweist, der mit einer Rastnase 18 an einer Lager-
platte 14 zusammenwirkt und durch die Feder in einer
Raststellung gehalten wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine schwenkbare Armel-
brett-Anordnung entsprechend dem Oberbegriff des
Anspruchs 1,

[0002] Aus der GB 1 411 437 ist ein Biigeltisch mit
einem Armelbrett bekannt, das an einem schwenkbar
am Bigeltisch angebrachten Schwenkrahmen befestigt
ist, der zwei Biigel aufweist, die sich in der Arbeitsstel-
lung des Armelbrettes auf der Oberseite des Bugelti-
sches abstiitzen. Diese Blgel behindern das Bugeln
eines Armels betrachtlich, da sie verhindern, daB der
Armel vollstandig tber das Armelbrett gezogen werden
kann. Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
schwenkbare Armelbrett-

[0003] Anordnung zu schaffen, bei der das Armelbrett
in der Arbeitsstellung im wesentlichen Uber seine ganze
Lange frei Gber dem Blgeltisch liegt, so daB das Biigeln
eines Armels oder dgl. betrachtlich vereintacht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman durch
die Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebenen Merk-
male geldst.

[0005] Bei dem erfindungsgemaBen Vorschlag liegt
das Armelbrett in seiner Arbeitsstellung freitragend
Uber dem Biigeltisch, so daB der Armel (ber ganze
Lange des Armelbrettes auf dieses aufgeschoben wer-
den kann. Der lange Schenkel des Tragholmes behin-
dert dabei das Aufschieben des Armels nicht, da er sich
von dem Armelbrett weg erstreckt, so daB auch zwi-
schen diesem Schenkel und dem Biigeltisch Platz fir
den Armel vorhanden ist. Besonders vorteilhaft ist es,
den langen Schenkel nahe einem Ende des Armelbret-
tes anzuordnen. Zur sicheren Abstiitzung des Armel-
brettes kann der lange Schenkel mit einem in
Langsrichtung des Armelbrettes verlaufenden Fortsatz
versehen sein, an den das Armelbrett angeschraubt ist.
[0006] Die Halterung kann aus einer Grundplatte mit
zwei senkrecht dazu stehenden, voneinander beab-
standeten Lagerplatten bestehen. Um eine einfache
Arretierung des Armelbrettes in seiner Arbeitsstellung
zu erreichen, kann die Drehachse axial verschiebbar in
Offnungen in den Lagerplatten oder in einem diese ver-
bindenden Rohr gelagert sein und einen Rastbolzen
aufweisen, der mit einer Rastnase an der Halterung
zusammenwirkt und durch die Feder in einer Raststel-
lung gehalten wird. Vorzugsweise ist die Rastnase zur
Raststellung hin mit einer Anlaufschrage versehen, so
daB der Rastbolzen beim Verschwenken des Armelbret-
tes in die Arbeitsstellung auf der Anlaufschréage gleitet
und fir dieses Verschwenken nur ein geringer Kraftauf-
wand zum Uberwinden der Federspannung erforderlich
ist. Zum Verschwenken des Armelbrettes in eine Ruhe-
oder Aufbewahrstellung wird der Rastbolzen durch Ver-
schieben des Tragholmes entgegen der Federkraft aus
seiner Raststellung gelést, so daB das Armelbrett nun
verschwenkt werden kann.

[0007] Es kdnnen auch mehrere Raststellungen fiir
den Rastbolzen vorgesehen sein, beispielsweise neben
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der Arbeitsstellung auch eine Ruhestellung, um das
Armelbrett in der Ruhelage zu arretieren.

[0008] Die Rastnase kann an einer Lagerplatte ange-
ordnet, z.B. angeformt oder an einem eigenen ringfor-
migen, in die Offnung in der Lagerplatte oder, falls
vorhanden, in ein Ende des die Lagerplatten verbinden-
den Rohres eingesetzten Bauteil angebracht sein, das
gleichzeitig ein Lager fiir die Drehachse bildet.

[0009] Die Feder kann als Druckieder zwischen der
Halterung und dem Tragholm angeordnet sein. vorzugs-
weise auf der Drehachse zwischen einer Lagerplatte
und dem Tragholm. Wenn die Lagerplatten miteinander
durch ein Rohr verbunden sind, in dem die Drehachse
axial verschiebbar ist, kann die Feder auch in diesem
Rohr angeordnet werden.

[0010] Vorzugsweise ist die Halterung zur I&sbaren
Anbringung am Blgeltisch ausgebildet. Zu diesem
Zweck kann die Grundplatte flache Fortsatze auf einer
Seite und abgewinkelte Fortsatze auf der gegentiberlie-
genden Seite aufweisen, die in entsprechende Schlitze
in zwei voneinander beabstandeten Haltern an der
Unterseite des Blgeltisches eingreifen. Zur Fixierung
der Halterung kann an der Grundplatte ein manuell
betatigbares Klemmelement vorgesehen sein, das
geeignet ist, einen der Halter zwischen sich und den
Enden der abgewinkelten Fortsatze aufzunehmen und
diese an dem Halter festzuklemmen. Zur Befestigung
der Grundplatte werden die geraden Fortsatze in die
engeren Schlitze in dem einen Halter eingeftihrt und die
Grundplatte so weit in Richtung auf den anderen Halter
verschoben, daB die Enden der abgewinkelten Fort-
satze durch die breiteren Schlitze im anderen Halter
hindurchgefihrt werden kdnnen. Mit dem Klemmele-
ment wird die Grundplatte dann so verschoben, daB die
Enden der abgewinkelten Fortsatze am anderen Halter
festgeklemmt werden.

[0011] Das Klemmelement kann drehbar in der
Grundplatte gelagert sein und eine Klemmplatte aufwei-
sen, die an dem Ende, der in der Klemmstellung den
Enden der abgewinkelten Vorspriinge gegentberliegt,
abgerundet ist. Die Klemmplatte kann auf ihrer im ein-
gesetzten Zustand unteren Seite einen Handgriff zum
Drehen der Klemmplatte und auf ihrer Oberseite einen
durch einen Zapfen verbundenen Riegel aufweisen. Die
Grundplatte ist dann mit einem Langloch versehen,
durch das der Riegel hindurchgefihrt werden kann und
das eine lochartige Erweiterung hat, in welcher der als
Drehzapfen wirkende Zapfen zu liegen kommt. Nach
dem Hindurchfihren des Riegels durch das Langloch
und geringfligigem Drehen der Klemmplatte ist diese
gegen Herausfallen gesichert. Beim Weiterdrehen in
eine zum Halter senkrechte Stellung gelangt die
Klemmplatte in ihre Klemmstellung. Zum Arretieren der
Klemmplatte in der Klemmstellung kann die Grund-
platte auf der Oberseite zu beiden Seiten des Langlo-
ches mit Noppen versehen sein, zwischen denen der
Riegel in der Klemmstellung zu liegen kommt.

[0012] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird im
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folgenden unter Bezugnahme auf die Zeichnung
beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 die Ansicht eines zusammenklappbaren
Biigeltisches mit Armelbrett von unten,
wobei das FuBgestell der Ubersichtlichkeit
halber weggelassen ist,

eine Ansicht eines Abschnittes einer Fuh-
rungsschiene in Richtung des Pfeiles Il in
Fig. 1 in gréBerem MaBstab,

eine Ansicht eines Abschnittes des Rah-
mens in Richtung des Pfeiles Il in Fig. 1 in
gréBerem MaBstab

einen Schnitt entlang Linie IV-1V in Fig. 1 in
groBerem MaBstab, wobei das Armelbrett in
der Arbeitsstellung ist und das Klemmele-
ment der Halterung zum besseren Verstand-
nis nicht geschnitten ist,

eine Draufsicht der Halterung mit dem Trag-
holm ohne Armelbrett in der Arbeitsstellung
von Fig. 4 und mit dem Klemmelement in der
Klemmstellung,

eine Stirnansicht des Klemmelementes,
einen Schnitt wie Fig. 4, wobei das Armel-
brett in der Aufbewahrstellung ist, und

eine Draufsicht wie Fig. 5 mit dem Tragholm
ohne Armelbrett in der Aufbewahrstellung
von Fig. 7.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

(]

Fig.
Fig.

~

Fig. 8

[0013] In Fig. 1 ist ein Biigeltisch dargestellt, der einen
Rahmen 1 aufweist, auf dem ein Blgelbrett 2 befestigt
ist. An der Unterseite des Biigelbrettes 2 sind Fuh-
rungsschienen 3 und 4 fur ein nicht dargestelltes FuB3-
gestell angebracht. Wie in den Fig. 2 und 3 gezeigt, sind
an einem Abschnitt des Rahmens 1 engere Schlitze 5
und an dem gegenulberliegenden Abschnitt der Fih-
rungsschiene 4 breitere Schlitze 6 vorgesehen, die, wie
spater beschrieben, zur lésbaren Anbringung eines
Armelbrettes 7 dienen..

[0014] Das Armelbrett 7 ist durch einen U-férmigen
Tragholm 9 schwenkbar an einer Halterung 8 befestigt.
Der Tragholm 9 hat einen langen Schenkel 10 mit einem
sich rechtwinkelig davon in Léngsrichtung des Armel-
brettes erstreckenden Fortsatz 10a, der das Armelbrett
7 tragt, und einen kurzen Schenkel 11, von dem sich
rechtwinkelig eine Drehachse 12 erstreckt. Die Halte-
rung 8 weist eine Grundplatte 13 mit zwei senkrecht
dazu stehenden Lagerplatten 14, 15 auf, die mit Durch-
gangsbohrungen 16 versehen sind, in denen die Dreh-
achse 12 gegebenenfalls Gber Lagerringe gelagert ist.
Die Drehachse 12 ist von einem Rastbolzen 17 durch-
setzt, der mit einer Rastnase 18 zusammenwirkt, die
aus der Lagerplatte 14 herausgedriickt ist und eine
Raststelle 19 aufweist, in welcher der Rastbolzen in der
in Fig. 4 und 5 gezeigten Arbeitsstellung des Armelbret-
tes 7 eingreift. Zu der Raststelle 19 hin ist die Rastnase
18 mit einer Anlaufschrage 20 versehen. Zwischen der
Lagerplatte 14 und dem Tragholm 9 ist eine Druckfeder

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

21 angeordnet, die bestrebt ist, den Tragholm in Fig. 1
nach links und in Fig. 5 nach oben zu driicken und den
Rastbolzen 17 in Anlage an der Raststelle 19 zu halten.
In dieser Stellung ist das Armelbrett 7 durch die Anlage
des Rastbolzens 17 an der Rastnase 18 gegen ein Her-
unterdriicken gesichert. Soll das Armelbrett 7 zum Auf-
bewahren in die in Fig. 7 gezeigte Stellung verschwenkt
werden, in der sie auf dem Biigelbrett 2 aufliegt, so wird
der Tragholm 9 entgegen der Wirkung der Druckfeder
21 in Fig. 1 nach rechts und in Fig. 5 nach unten
gedrickt, so daB der Rastbolzen 17 aus der Raststelle
19 ausrastet, und dann gedreht, so daB der Rastbolzen
19 auf die Anlaufschrage 20 gelangt, wie dies in Fig. 8
gezeigt ist. Die Druckfeder 21 hélt dabei den Rastbol-
zen 17 in Anlage an der Anlaufschrage 20, so daB das
Armelbrett 7 unter Spannung auf dem Bugelbrett 2 auf-
liegt. Beim Verschwenken in die Arbeitsstellung geman
Fig. 4 und 5 gleitet der Rastbolzen 17 auf der Anlauf-
schrage 20 in die Raststelle 19 und schiebt den Trag-
holm 9 selbsttatig in Fig. 1 nach rechts. Wahrend des
Biigelns auf dem Bugelbrett 2 wird das Armelbrett 7
nach unten geschwenkt, so daB es neben und unter
dem Biigelbrett 2 zu liegen kommt und den Biigelvor-
gang nicht behindert. Zusatzlich zu der Raststelle 19
kénnen weitere Raststellen z.B. fir die Aufbewahrstel-
lung geméaB Fig. 7 und 8 und/oder fiir die herabhan-
gende Lage des Armelbrettes vorgesehen sein.

[0015] Bei einer nicht dargestellien Abwandlung des
Ausfihrungsbeispieles sind die Lagerplatten 14, 15
durch ein Rohr miteinander verbunden, in dem die
Drehachse 12 gelagert ist. Die Druckfeder 21 istdann in
dem Rohr angeordnet und stiitzt sich einerseits an
einem Anschlag an der Drehachse und andererseits an
einer Lagerplatte ab. Die Rastnase kann dabei an
einem ringférmigen Bauteil angeordnet sein, das in ein
Ende des Rohres eingesetzt ist und das gleichzeitig ein
Lager fiir die Drehachse bildet.

[0016] Die Grundplatte 13 weist auf einer Seite flache
Fortsdtze 22 und auf der gegenlberliegenden Seite
abgewinkelte Fortsatze 23 auf. Zur Befestigung der
Grundplatte 13 am Bugelbrett 2 werden die flachen
Fortsatze 22 durch die engeren Schlitze 5im Rahmen 1
geschoben, bis die Enden der abgewinkelten Fortsatze
23 durch die breiteren Schlitze 6 in der Fuhrungs-
schiene 4 geflihrt werden kbénnen. Dann wird die
Grundplatte 16 nach unten gedriickt, so daB sich die
Enden der abgewinkelten Fortsatze 23 hinter die Wand
der Fuhrungsschiene 4 legen, wie dies in Fig. 4 gezeigt
ist. Nun wird die Grundplatte 13 durch ein Klemmele-
ment 24 festgeklemmt, das drehbar in der Grundplatte
13 gelagert ist.

[0017] Das Klemmelement 24 weist eine Klemmplatte
25 mit abgewinkelten Enden 26 auf, die an ihrer im ein-
gebauten Zustand unteren Seite einen Handgriff 27 und
auf ihrer Oberseite einen durch einen Zapfen 28 ver-
bundenen Riegel 29 aufweist. Zur Aufnahme des
Klemmelements 24 ist in der Grundplatte 13 ein Lang-
loch 30 vorgesehen, durch das der Riegel 29 von unten
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hindurch gefihrt wird und das eine lochartige Erweite-
rung 31 aufweist, in welcher der Zapfen 28 zu liegen
kommt. Beim Einsetzen der Grundplatte 13 ist die
Klemmplatte 25 gegeniber der in Fig. 5 gezeigten
Klemmstellung verdreht, damit die abgewinkelten Fort-
satze 23 in die Schlitze 6 eingefiihrt werden kdnnen.
Dann wird die Klemmplatte 25 mittels des Handgriffes
27 in die Stellung gemas Fig. 4 und 5 gedreht, wodurch
ein Ende 26 der Klemmplatte zur Anlage an der Wand
der FUhrungsschiene 4 kommt und die Grundplatte 13
in Fig. 4 und 5 nach links schiebt, bis die Enden der
abgewinkelten Fortsatze 23 an der Wand der Fuhrungs-
schiene 4 anliegen. Damit ist die Grund-platte 13 unver-
riickbar festgelegt. Um ein unbeabsichtigtes Lésen der
Klemmung zu vermeiden, ist die Grundplatte 13 auf
ihrer Oberseite mit Noppen 32 versehen, zwischen
denen der Riegel 29 in der Klemmstellung zu liegen
kommt, wie dies in Fig. 5 gezeigt ist. Die Enden 26 sind,
wie in Fig. 5 gezeigt, abgerundet. Das Klemmelement
24 besteht aus einem z&helastischen Kunststoff.
[0018] Im Ausflihrungsbeispiel sind die beiden Halter
fir die Halterung 8 von Abschnitten der Fihrungs-
schiene 4 und des Rahmens 1 gebildet, was vorteilhaft
ist ,weil diese Teile sowieso vorhanden sind. Natdrlich
kénnen die Halter auch von eigenen Teilen gebildet
werden. Auch kann die Halterung 8 am Ende des
Bugeltisches und nicht, wie gezeigt, seitlich angeordnet
werden.

Patentanspriiche

1. Schwenkbare Armelbrett-Anordnung mit einer Hal-
terung (8) zur Befestigung an einem Biigeltisch (2),
einem Schwenkrahmen (9) und einem an dessen
Ende angebrachten Armelbrett (7),
dadurch gekennzeichnet, daBB der Schwenkrahmen
aus einem U-férmig gebogenen Tragholm (7) mit
einem langen Schenkel (10) und einem kurzen
Schenkel (11) besteht, an dessen langem Schenkel
(19) das Armelbrett (7) und an dessen kurzem
Schenkel (11) rechtwinkelig eine Drehachse (12)
angebracht ist, die Gber eine Feder (21) rastbar in
der am Bigeltisch (2) befestigten bzw. befestigba-
ren Halterung (8) gelagert ist.

2. Armelbrett-Anordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Halterung (8) aus einer
Grundplatte (13) mit zwei senkrecht dazu stehen-
den, voneinander beabstandeten Lagerplatten
(14,15) mit Durchgangsbohrungen (16) fur die
Drehachse (12) besteht, daB die Drehachse (12)
axial verschiebbar in den Lagerplatten (14,15) oder
in einem diese verbindenden Rohr gelagert ist und
Uber einen Rastbolzen (17), der mit einer Rastnase
(18) an der Halterung (8) zusammenwirkt, durch
die Feder (21) in einer Raststellung gehalten ist.

3. Armelbrett-Anordnung nach Anspruch 2, dadurch
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10.

gekennzeichnet, daB die Rastnase (18) zur Rast-
stellung (19) fir den Rastbolzen (17) hin mit einer
Anlaufschrage (20) versehen ist.

Armelbrett-Anordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Rastnase (18) zwischen
zwei Raststellungen fiir den Rastbolzen (17), einer
Arbeitsstellung und einer Ruhestellung, angeordnet
und zur Arbeitsstellung hin mit der Anlaufschrage
(20) versehen ist.

Armelbrett-Anordnung nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB3 die Feder
(21) als Druckfeder zwischen der Halterung (8) und
dem Tragholm (9) angeordnet ist.

Armelbrett-Anordnung nach einem der Anspriiche
2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB die Dreh-
achse (12) axial verschiebbar in einem die Lager-
platten (14,15) miteinander verbindenden Rohr
gefihrt ist, in dem auch die Feder (21) angeordnet
ist.

Armelbrett-Anordnung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daf3 die Rastnase (18) an einem
an einem Ende des Rohres angebrachten ringfor-
migen Bauteil vorgesehen ist.

Armelbrett-Anordnung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
die Halterung (8) eine Grundplatte (13) mit flachen
Fortsatzen (22) auf einer Seite und mit abgewinkel-
ten Fortsatzen (23) auf der gegeniberliegenden
Seite aufweist, die in entsprechende Schlitze (5,6)
in zwei beabstandeten Haltern (1,4) am Bulgeltisch
(2) eingreifen, und daB an der Grundplatte (13) ein
manuell betatigbares Klemmelement (24) vorgese-
hen ist, das geeignet ist, einen der Halter zwischen
sich und den Enden der abgewinkelten Fortsatze
(23) aufzunehmen und diese an diesem Halter(4)
festzuklemmen.

Armelbrett-Anordnung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daB das Klemmelement (24) dreh-
bar in der Grundplatte (13) gelagert ist und eine
Klemmplatte (25) aufweist, die an dem Ende (26),
der in der Klemmstellung den Enden der abgewin-
kelten Vorspringe (23) gegentberliegt, abgerundet
ist.

Armelbrett-Anordnung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die Klemmplatte (25) auf ihrer
im eingesetzten Zustand unteren Seite einen Hand-
griff (27) und auf ihrer Oberseite einen durch einen
Zapfen (28) verbundenen Riegel (29) aufweist und
daB die Grundplatte (13) mit einem Langloch (30)
versehen ist, durch das der Riegel (29) hindurch-
fuhrbar ist und das eine lochartige Erweiterung (31)
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aufweist, in welcher der Zapfen (28) zu liegen
kommt.

Armelbrett-Anordnung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die Grundplatte (13) auf ihrer
Oberseite zu beiden Seiten des Langloches (30)
mit Noppen (32) versehen ist, zwischen denen der
Riegel (29) in der Klemmstellung des Klemmele-
mentes (24) zu liegen kommt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 936 298 A1

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
-

<« ~L



EP 0 936 298 A1

,

e Lc

cl

91 D>

=

Ec

-

mp\vmm m 92

ﬁ

__M\\\\\\\\\\\\\

L

\

c

-7
-
-

7 \W\V\\\
€T mm g 81~

Vi
N e ¢ L3 SAN



EP 0 936 298 A1

- o. : .

20t

o

9 Nl <0 SO —— -4 S——

Ec

1

9c—

oueesssconcenvenretenrsrasaccsssrean

4
>
[}

-

b 1

~
-
~
e T Y L e e deoatelebe it dade et tarderbiianfosind wen




EP 0 936 298 A1

A
AL ve
g 2
2 e SE 9% 4/
_., v ,,,,,,,,,,,, I e “\
__Q\\\\«\\\\\\\\\\\\\ \\\\\\\\\\\\\\\\\\\\




EP 0 936 298 A1

[ LT

8

20

==

8

A 0¥
N Y

-'-----..l joencand vew
.

10

AR TT I ll||-llll P e SN Ry ey ’-‘lﬂw eebdeeuneeniiftracwe sne ‘\f




9

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Européisches
Patentamt

EP 0 936 298 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 98 12 4388

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoril Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch [ ANMELDUNG (Int.CL.6)
X DE 94 06 274 U (FRZ METALLWARENFABRIK 1,5,8-11) D06F81/12
GMBH) 16. Juni 1994
* das ganze Dokument *
A DE 91 06 388 U (RUSCHITZKA G) 1-11
5. September 1991
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CI.6)
DoeF
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Prirfer
DEN HAAG 28. Mai 1999 Debard, M
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X': von besonderer Badeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer O ! in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grunden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund R FE PSPPIV OO SURTOTOPION
O : nichtschrifiliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Ookument

11



EP 0 936 298 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 98 12 4388

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben (ber die Familienmitgtieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewiébhr.

28-05-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdifentlichung Patentfamilie Verdffentiichung
DE 9406274 Y 16-06-1994 KEINE
DE 9106388 U 05-09-1991 KEINE

EPO FORM P0461

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

